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Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) den Pro-
spekt der Firma Walbusch, Solingen so-
wie in Teilen der Auflage den Prospekt
der Firma Karstadt, Sports, Karlsruhe.

Kino

Cineplex Bruchsal. Infos von 14 bis 20
Uhr unter Telefon (0 18 05) 54 66 27.
A Star is Born 17.30/20.00; Venom 3-D
17.20/20.20; Werk ohne Autor 16.30/
19.30; Die Unglaublichen 2 3-D 17.10/
20.40; Die Unglaublichen 2 16.20; Bal-
lon 18.00; Ballon (NicePrice) 19.50;
Klassentreffen 1.0 – Die unglaubliche
Reise der Silberrücken 20.10; Das Haus
der geheimnisvollen Uhren 17.00; Sear-
ching 20.10; Pettersson und Findus 3 –
Findus zieht um 16.00.

Volkshochschule

Volkshochschule Bruchsal. Mit basi-
scher Ernährung entschlacken und ent-

giften, Dienstag, 9. und 16. Oktober,
18.30 bis 22 Uhr, Konrad-Adenauer-
Schule. Anmeldung unter Telefon
(0 72 51) 7 93 05.

Bühne
„Falscher Hase“ – Premiere Exiltheater

Bruchsal heute, 20 Uhr. Weitere Vorstel-
lungen morgen und Samstag, 6. Oktober.

Bruchsal
Seniorenbegegnungsstätte Otto – Op-

penheimer – Platz. „DRK – Senioren-
gymnastik Gruppe 1“ heute, 14 Uhr;
„DRK – Seniorengymnastik Gruppe 2“
heute, 15 Uhr.

TSG Sportabzeichen. Letzte Abnahme
in diesem Jahr heute, 17 Uhr im Stadion.

TSG Sewa. Treffen heute, 16 Uhr
Amtsgericht; ab 17 Uhr TSG-Gaststätte.

1. BAC im ADAC. Tagesfahrt nach
Schwetzingen morgen, 9 Uhr, Schloss
Bruchsal (für angemeldete Teilnehmer).

Briefmarken-Sammlerverein. Samm-
lertreffen heute, 19 Uhr, „St. Florian“,
Engelsgasse 4/Ecke Württemberger
Straße.

Altenwerk St. Vinzenz Gemeinde St.
Anton. Singkreis heute um 14 Uhr im
Bernhardus-Saal.

Jahrgang 1944/1945. Stammtisch heu-
te, 19 Uhr, Pizzeria bei Renato, TSG
Gaststätte (beim Schwimmbad/Sport-
halle).

Heidelsheim
Vortrag „Jeder ist normal, bis man ihn

kennt!“ von Schwester Teresa Zukic
heute, 19.30 Uhr, katholische Kirche,
Schwabenstraße 18.

Saalbachquilterinnen. Treffen heute,
19.30 Uhr in der AWO Heidelsheim.
„Bauen des Dorfes“ „Zeigen und Erzäh-
len“ und praktische Anleitungen. Inte-
ressierte willkommen.

Generation Plus. „Bibel und Brezel“
morgen, 9.30 Uhr, Christliche Gemein-
de, Pfälzer Straße 15a.

Jahrgang 1949/50. Treffen morgen, 19
Uhr, Pizzeria „Don Quichotte“.

Forst

Jahrgang 1936/37. Treffen heute ab 15
Uhr, „Parkschänke“ an der Kronauer
Allee.

Philippsburg

AWO-Seniorentreff 60plus. Oktober-
fest mit Musik von Charly Bög heute, 15
Uhr, Awo-Schülerhort.

Wir gratulieren

Bruchsal und Stadtteile. Teresinha De
Souza, 75 Jahre.

Ubstadt-Weiher. Siegmar Bachor, 80
Jahre.

Notfalldienste

Allgemeiner Notfalldienst, Telefon
116 117.

Ärztlicher Notfalldienst heute von 19
bis 24 Uhr in der Fürst-Stirum-Klinik
Bruchsal, Gutleutstraße 1 bis 14.

Apotheken. Da Vinci Apotheke im
Postcenter, Bruchsal, Luisenstraße 10,
Telefon (0 72 51) 5 05 08 80. Bahnhof-
Apotheke Weingarten, Bahnhofstraße
125, Telefon (0 72 44) 70 41 40. St. Lam-
bertus-Apotheke, Mingolsheim, Ro-
chusstraße 37, Telefon (0 72 53) 57 85.

Hunderennen
und Oktoberfest

Bruchsal-Obergrombach (kek). Auf
der Vereinsanlage an der Helmshei-
mer Straße veranstaltet die Orts-
gruppe des Obergrombacher Hunde-
vereins ein Event mit zwei Schwer-

punkten: Am Samstag, 6. Oktober,
findet ab 13.30 Uhr ein Hunderennen
statt, bei dem die Vierbeiner in zwei
Größenklassen antreten: in der ersten
starten Hunde bis 45 Zentimeter, in
der zweiten Tiere ab 46 Zentimeter.
Nach der Siegerehrung ist „bayeri-
sches Oktoberfest“ mit Schmankerln
angesagt.

„Scherz beiseite“
Koralle spielt Agatha Christies Mord mit Ankündigung

Bruchsal (BNN). Miss Marple ermittelt
in Bruchsal, teilt das Laientheater „Die
Koralle“ mit. Denn in Chipping Cleg-
horn, einer kleinen Stadt, erfahren die
Bewohner des Anwesens Little Pad-
docks durch eine Zeitungsanzeige, dass
ein Mord in ihrem Haus stattfinden wer-
de. Und tatsächlich: Nach einem Strom-
ausfall liegt die Leiche eines Fremden
im Salon.

„Die Koralle“, Theater im Riff, erfüllt
sich den lang gehegten Wunsch eines
Krimis. Der Vorsitzende Günther Huß-
lik, selbst Krimifan und Autor von Kri-
minalromanen, fand eine wie fürs Thea-
ter im Riff gemachte Geschichte. Agatha
Christies „Ein Mord wird angekündigt“
wird hier zu „Scherz beiseite“ und die
Inszenierung ist Chefsache. An acht

Abenden und an Silvester stellt sich die
Frage: Wer ist der Mörder, wenn es kei-
nen Gärtner gibt? Es spielen: Stefanie
Heissler, Ingrid Heiler, Beate Schmidt-
Gärtner, Jonas Gärtner, Miriam Stein-
metz, Elisabeth Rieger, Yvonne Benning,
Philipp Stavenhagen, Mike Pfeff, Johan-
nes Hummel.

i Service
Vorstellungen im Oktober: 6., 7., 12.,

13., 14., 19., 20., 21. je 19.30 Uhr im
Theater im Riff, Eggerten 47, Bruchsal.
Abendkasse öffnet um 18.30 Uhr. Vor-
verkauf: Buchhandlung Braunbarth
Bruchsal; Reservierungen unter
www.diekoralle.de; Karten für die
Silvestervorstellung erst ab 30. Novem-
ber erhältlich.

Dorfmarkt mit
Erntedankfest

Kraichtal-Oberacker (art). Als ur-
sprüngliches Herbst- und Erntedank-
fest im Kraichgau mit ganz eigenem
Flair und Charme ist der Historische
Dorfmarkt Oberacker überregional
beliebt. Und am Wochenende 6. und 7.
Oktober, an beiden Tagen ab 11 Uhr
bis zur Dunkelheit, ist wieder alles
anders: Es gibt Kartoffellanzen statt
Pommes frites, Wildschweinbraten
statt Steakweck, gegrillte Forellen

frisch vom Teich oder süße Waffeln
vom offenen Feuer, also alles aus eige-
ner Flur, eigenem Keller oder Fass.
Historisches Handwerk und Selbstge-
machtes findet man. Am Samstag-
abend erhellen Feuerspucker die Dun-
kelheit. Spaß verspricht am Sonntag
auch die Bauernolympiade.

Für Kinder gibt es den Wichtelwald.
Kletter- und Balancierkünste sind
gefragt und Treffsicherheit mit Pfeil
und Bogen und in der Rumpelbude
können sie Kurioses probieren. Mehr
im Netz unter: www.facebook.com/
historischerdorfmarktoberacker

Eine gute Idee trägt Früchte
Weineck am Klosterberg im Altenzentrum in der Huttenstraße mit Bewohnern eingeweiht

Von unserer Mitarbeiterin
Brigitte Hübner

Bruchsal. Wer es nicht gesehen hat,
glaubt es kaum: In dem neu geschaffe-
nen Innenhof zwischen dem Luise Rin-
ser Haus und dem Dietrich Bonhoeffer
Haus schaut man auf einen fachkundig
und liebevoll angelegten Weingarten.
Hier kann man weiße und rote Esstrau-
ben ernten. Mit einem Herbstfest mit
neuem Wein und Zwiebelkuchen, zu
dem alle Bewohner geladen waren,
wurde der Platz mit dem „Weineck am
Klosterberg“ eingeweiht.

Der Leiter des Evangelischen Alten-
zentrums EAZ, Christian Waterkamp
verriet in seiner Ansprache, dass ihn der
wunderschön gestaltete Innenhof mit
Blick auf den früheren Klosterberg, den
nur wilde Sträucher zierten, auf die Idee
brachte, in schönen Erinnerungen hie-
ran den Klosterberg hier Reben wachsen
zu lassen.

„Mir war klar“, sagte er, „dass ich die
Umsetzung Fachleuten überlassen
musste. So wandte ich mich an den
Obst-, Wein- und Gartenbauverein
Bruchsal. Zu meiner Freude gelang es
mir, den ersten und zweiten Vorsitzen-
den, Bernhard Grundel und Erich
Specht für mein Vorhaben zu begeistern.
Beide machten sich ans Werk, die geeig-
neten Traubensorten auszusuchen und

sie nach allen Regeln der Winzerkunst
anzupflanzen“. Auch für die Pflege, hieß
es weiterhin, wollen die Gartenbaufach-

leute sorgen. Zu einem Rebengarten ge-
hört sodann schließlich auch noch ein
Brunnen, der dem Innenhof ein beson-

deres Flair ver-
mittelt. Ihn such-
te, fand und spen-
dete Gerhard
Dickgießer, Chef
der Garten- und
Landschaftsgärt-
nerei W+D Dick-
giesser.

Das Evangeli-
sche Altenzen-
trum Bruchsal,
war weiter von
Waterkamp zu hö-
ren, fühle sich der
Tradition ver-
pflichtet und da-
mit auch dessen
Bewohnern, Mie-
tern und Mitar-
beitern.

„Wir wollen ih-
nen mit unserem
„Musentempel“
einen Ort des Ver-
weilens und Erin-
nerns ermögli-
chen. Eine schöne
Idee wäre, bei ei-
nem Stadtrund-
gang Besucher an

diesen Ort zu führen und dadurch
Stadtgeschichte lebendig werden zu las-
sen“, schlägt Christian Waterkamp vor.

SIE FREUEN SICH – über die gute Idee und die gelungene Umsetzung des Weingartens am Altenzentrum (von
links) Christian Waterkamp, Gerhard Dickgießer, Bernhard Grundel und Erich Specht. Foto: Hübner

Schau des
Kreisziergeflügels

Hambrücken (BNN/jk). Der Kreisver-
band Bruchsal der Kleintierzüchter ver-
anstaltet am Wochenende, 6. und 7. Ok-
tober, die Kreisziergeflügelschau mit
Taubenschau im Vereinsheim des Klein-
tierzuchtvereins, im Heuweg in Ham-
brücken.

Gezeigt werden rund 40 Tierpaare, wie
Wachteln, Enten oder Hühnerartige. Pa-
rallel lädt der Kleintierzuchtverein im
40. Jahr seines Bestehens zur Lokal-
schau mit rund 200 Tieren ein. Beim
„Erntedankfest“ des Vereins präsentie-
ren die Züchterinnen und Züchter um
den Vorsitzenden Theodor Böser die
Früchte ihrer Arbeit und sind gespannt,
wer 2018 den Titel des Vereinsmeisters
erringen wird.

Schirmherrschaft hat Bürgermeister
Thomas Ackermann. Der Eintritt ist
frei. Schauen am Samstag ab 18 Uhr ge-
öffnet, um 19 Uhr offizieller Ehren-
abend der Kreisschau und Lokalschau
mit Ausstellungseröffnung. Am Sonntag
öffnen die Schauen von 10 bis 17 Uhr.

Verkaufsoffener
Sonntag lockt

Waghäusel-Wiesental (ber). Aus-
nahmsweise sechs Tage lang, vom heu-
tigen Donnerstag, 4., bis zum 9. Okto-
ber, geht’s rund in der Wiesentaler
Ortsmitte. Grund für die Erweiterung
der bunten Palette an Angeboten ist die
Verbindung der Kerwe mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag, von 13 bis 18
Uhr. Diesen organisiert der Handwerk-
und Gewerbeverein Wiesental. Auch
lädt am Sonntag der Heimatverein zum
Museumstag ins alte Rathaus ein und
öffnet von 14 bis 17 Uhr.

Zwischen der Philippsburger und der
Mannheimer Straße entsteht auf dem al-
ten Marktplatz ein großer Vergnügungs-
park mit Fahrattraktionen, Buden und
Ständen. Bereits ab Donnerstag sind die
Schausteller präsent. Es gibt Vorfüh-
rungen, Besichtigungen, Gutscheine
und Sonderrabatte sowie Kinder-
schminken, Zumba zum Mitmachen
oder ein Glücksrad.

Im Museum sei ein Besuch im neu be-
stückten Dachgeschoss mit den alten
Handwerksberufen lohnenswert, betont
der Heimatverein und verweist auf den
ersten großen Kinderflohmarkt im Hof.
Handwerk- und Gewerbevereinsvorsit-
zender Peter Bonsch kündigt neben dem
Flohmarkt entlang der Mannheimer
Straße Schnäppchen in Geschäften an,
Gewinnspiele und mehr. Ein Höhepunkt
werde am Nachmittag die Musik der
„BuntMen“, die auf Abwasserrohren
spielen.

Berühmte Bürgermeister unter den Vorfahren
Historiker Ekkehard Zimmermann widmet sich seit 70 Jahren der Stadt- und Heimatgeschichte

Philippsburg (ber). Seit genau 70 Jah-
ren beschäftigt sich der Philippsburger
Heimatforscher, Historiker, Autor und –
wie er oft genannt und angekündigt
wird – das „wandelnde Geschichts-
buch“, Ekkehard Zimmermann, mit der
Vergangenheit seiner Heimatstadt. Ir-
gendwie liege dies wohl in den Genen,
denn sein Urgroßvater ist der berühmte
Hieronymus Nopp, einst Bürgermeister,
Landtagsabgeordneter, Dichter und
Verfasser des 676-seitigen Wälzers „Ge-
schichte der Stadt und ehemaligen
Reichfestung Philippsburg“.

Ein anderer Vorfahr, Josef Maria Nopp,
war Präsident des demokratischen
Volksvereins und Deputierter für die
Frankfurter Nationalversammlung.
Dessen Bruder, Christoph Josef Nopp,
Oberst der Bürgerwehr, zählte ebenso zu
den aktiven Revolutionsteilnehmern
1848/49. Gerade zehn Jahre alt, weckte
sein Großonkel, Nachkriegsbürgermeis-

ter Franz Götzinger, das Interesse des
Jungen an dem Thema.

Sein Großvater, Oskar Zimmermann,
ebenfalls Bürgermeister und von den
Nazis aus dem Amt gedrängt, prägte
auch die Geschichte der Stadt. Ekke-
hard Zimmermanns Ahnen wohnten seit
1732 in Philippsburg, zuvor lebten sie in
Rheinsheim.

Der heute 80-Jährige gilt als exzellen-
ter Kenner der Philippsburger Ge-
schichte. Alle Daten und Fakten hat er
im Kopf gespeichert. Engagiert ist der
Ideengeber für die Gründung 1960 und
das seinerzeitige Gründungsmitglied
auch im Club „Rheingraf Salm“, der ihn
als Ehrenvorsitzenden führt. Den Status
eines Ehrenmitglieds hat er im Heimat-
verein und im Förderverein Festungs-
kasematten. Beruflich war Zimmer-
mann 45 Jahre lang als Referent des Ro-
ten Kreuzes im Einsatz. Jetzt übergab
der Philippsburger 83 wichtige Doku-

mente aus seinem Privatbesitz der Hie-
ronymus-Nopp-Schule. „Alles wahre
Schätze, alles Unikate“, berichtet Zim-
mermann. „Alles Tei-
le der großen Hinter-
lassenschaft des be-
rühmten Namensträ-
gers der Schule und
der dortigen Straße.“

Darunter sind wert-
volle Handschriften,
Urkunden und
Schriftstücke aus der
damaligen Zeit. Diese
belegen auf vielfälti-
ge Weise die Umtrie-
bigkeit des Politikers.

Hieronymus Chris-
toph Nopp, 1832 ge-
boren, saß 16 Jahre
lang für die Katholi-
sche Volkspartei im
Landtag, 22 Jahre

lang – bis zu seinem Tod – arbeitete er
als Bürgermeister. Beruflich betätigte er
sich als angesehener Kaufmann, privat

auch als großer Dich-
ter und Lyriker.

Für sein bekanntes-
tes Werk, die Ortsge-
schichte von 268 bis
1810, recherchierte er
gut 20 Jahre.

„Kein Universitäts-
professor und Lehrer
der Geschichte hätte
sie besser schreiben
können. Sie ist mit
des Verfassers Herz-
blut geschrieben;
denn er liebte das ein-
same Städtchen von
ganzen Herzen“, so
wurde das Buch
schon im Jahr 1881
beurteilt. ber

EKKEHARD ZIMMERMANN hat wohl
das „historische Gen“. Foto: ber
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